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Waldbröler Weinfest
„Ein Fest für Jung und Alt“

Am Freitag, 30. Juni, war es end-
lich soweit. Das 8. Waldbröler
Weinfest startete um 18 Uhr und
wurde um 19 Uhr offiziell mit ei-
ner Rede des stellvertretenden
Bürgermeisters Helmut Rafalski
und Eckhard Becker eröffnet.

Bereits seit 2013 findet das
Waldbröler Weinfest, zunächst
unter dem Namen Waldbröler
Weinkost, einmal im Jahr auf
dem Marktplatz in Waldbröl
statt und dient als Treffpunkt für
alle, die einen guten Tropfen in

schöner Atmosphäre zu schät-
zen wissen. Die Marktstadt lock-
te in der Vergangenheit bereits
viele Besucher von Nah und Fern
an. Nach einem zwischenzeitli-
chen Wechsel des Veranstalters
und der Corona bedingten Pau-

se konnten sich die Besucher
auch in diesem Jahr wieder auf
ein Weinfest unter der Regie der
Wir für Waldbröl GmbH freuen.
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Wir fördern die Neuanschaffung Ihres 
E-Bikes mit 50 €

Gefördert werden Strom-Privatkunden der AggerEnergie

Gemeinsam für unsere Region

PPPPPPrrräääämmmmmmmiiieeeee
ssssiiiccccchhhhheeeerrrnnnnn!!

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Das Budget ist begrenzt.

 unter:
aagggeerenneeerrggieee.dde//ee
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Waldbröler Weinfest
„Ein Fest für Jung und Alt“

FFFFFortführung der ortführung der ortführung der ortführung der ortführung der TTTTTitelseiteitelseiteitelseiteitelseiteitelseite

In der Eröffnungsrede dankte
Eckhard Becker sowohl den Be-
treiberinnen und Betreibern der
insgesamt 11 Stände, die dafür
sorgten, dass es den Besuche-
rinnern und Besuchern an nichts
mangelte, als auch den 40 Spon-
soren, die die Ausrichtung des
diesjährigen Festes möglich ge-
macht hatten. Ein „Fest für Jung
und Alt“, so bezeichnete der
stellvertretende Bürgermeister
Rafalski das traditionelle Wald-
bröler Weinfest. Die ausgelas-
sene Stimmung und die geselli-
ge Atmosphäre an den ge-
schmackvoll weinrot dekorierten
Sitzplätzen gaben ihm Recht.
Das Publikum war an beiden Ta-
gen sehr gemischt und die Wald-
brölerinnen und Waldbröler so-
wie viele Gäste feierten fried-
lich bis tief in die Nacht. Ange-
regte Gespräche und fröhliches
Lachen erfüllte an diesem Wo-
chenende den Marktplatz der
Stadt. Auch die kurzen Regen-
schauer taten der Stimmung kei-
nen Abbruch. Im Gegenteil. Dann
versammelten sich die Besucher-
innen und Besucher des Wein-

festes unter einem der großen
Schirme an einem der Stehtische
und kamen bei einem Gläschen
Wein - teilweise in neuen Kon-
stellationen - erneut ins Ge-
spräch.

Die vielen Helferinnen und Hel-
fer der WKG (Waldbröler Karne-
vals-Gesellschaft 1946 e. V.)
sorgten an beiden Tagen für ei-
nen reibungslosen Ablauf, ver-
sorgten die Standbetreiberinnen
und Standbetreiber mit saube-
ren Gläsern, sammelten benutz-
te Gläser wieder ein und dien-
ten allgemein als gut gelaunte
Ansprechpartner für jedermann.
„Die Organisation des Weinfes-
tes war einwandfrei“, erklärte
Brigitte Grothe, die neue Be-
treiberin des historischen Rö-
merkellers in Waldbröl. Sie über-
nahm im April die einzigartige
Begegnungsstätte der Waldbrö-
lerinnen und Waldbröler, um das
historische Gut der Stadt zu er-
halten. Nachdem der vorherige
Betreiber Rolf Ising sich aus

dem Weinkeller verabschiedete,
war für alle Beteiligten klar, dass
der Römerkeller seinen Stamm-
gästen auch weiterhin erhalten
bleiben musste. In gemütlicher
Atmosphäre können Gäste dort
an einem der 63 Sitzplätze ver-
weilen. Wer sich also die Zeit bis
zum nächsten Weinfest versüßen
möchte, ist herzlich eingeladen,
den Römerkeller donnerstags
und freitags zu besuchen.
Auch im nächsten Jahr freuen
sich die Veranstalter des Waldbrö-
ler Weinfestes, ihre Gäste am 28.
und 29. Juni 2024 wieder begrü-
ßen zu dürfen. Ob die Stimmung
noch übertroffen werden kann? Um
mit den Worten Eckhard Beckers
zu schließen: „Kommt alle wieder,
dann seht Ihr’s ja!“
Lilli Voß (LiV)
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Duale Studenten erstellten Projektarbeit
Wissenssicherung in der öffentlichen Verwaltung
Im Rahmen ihres Studiums erstell-
ten die dualen Studenten der
Marktstadt Waldbröl sowie des
Rhein-Sieg-Kreises, unterstützt
von ihrem Dozenten, Herrn Domi-
nik Klinkenberg von der Hoch-
schule für Polizei und öffentliche
Verwaltung NRW und den Mitar-
beiterinnen des Personalamts der
Stadtverwaltung Waldbröl, ein Pro-
jekt zum Thema Wissenssicherung
in der öffentlichen Verwaltung.
Die Wissenssicherung im Arbeits-
alltag spielt eine entscheidende
Rolle und gewinnt angesichts des
demografischen Wandels an Be-
deutung. Besonders in der öffent-
lichen Verwaltung, die stark von
Expertenwissen und Erfahrung ge-
prägt ist, besteht die Herausfor-

derung, wertvolles Wissen zu be-
wahren, wenn Mitarbeiter aus-
scheiden oder abwesend sind.
Im Zusammenhang mit der Pro-
jektarbeit wurde ein speziell auf
die Marktstadt Waldbröl zuge-
schnittenes Wissenssicherungs-
konzept entwickelt und der Bür-
germeisterin Larissa Weber, so-
wie den Fachbereichsleiter*innen
der Stadtverwaltung präsentiert.
Dieses Konzept umfasst eine Viel-
zahl von Methoden, die eine effi-
ziente und effektive Wissenssiche-
rung ermöglichen sollen. Basie-
rend auf diesem Konzept können
zukünftig Wissenssicherungsme-
thoden in der Verwaltung der
Marktstadt Waldbröl eingeführt
werden.

Startschuss für zentrumsnahes
Baugebiet „Breuers Wiese“
Baubeginn: Ende Juli

Mit einem gemeinsamen Spaten-
stich aller Beteiligten am 19. Juni
wurde der Startschuss für ein mo-
dernes Wohngebiet am Isengar-
ten in Waldbröl gegeben. Die gute
Lage im Stadtgebiet und eine
durchdachte Planung lassen, auch
in einem herausfordernden Markt-
umfeld, eine positive Entwicklung
erwarten. Nach wie vor ist der
Bedarf nach Wohnraum gegeben
und die bereits vorliegenden Re-
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servierungen belegen, dass ein
hohes Interesse und eine große
Nachfrage nach Baugrundstücken
in Waldbröl bestehen. Für Bürger-
meisterin Larissa Weber ist das
neue Baugebiet ein Gewinn für
Waldbröl: „Ich freue mich sehr,
dass viele Menschen nun auf
„Breuers Wiese“ ein neues Zuhau-
se finden und errichten werden“
Auf einem Gesamtareal von ca. 5
ha entstehen 55 Baugrundstücke

für den Bau von Einfamilien,- Dop-
pel oder Reihenhäusern. Diese
Grundstücke können für 169 Euro
pro Quadratmeter erworben wer-
den. Zusätzlich entstehen zwei
weitere Grundstücke mit einer
Gesamtgröße von ca. 9.000 m² für
Geschosswohnungsbau. Die Ge-
samtfläche des geplanten Wohn-
areals teilt sich auf in ca. 3,7 ha
Wohnbau, sowie ca. 1 ha Ver-
kehrsfläche.

Das zukünftige Wohnquartier,
welches unter dem Namen „Breu-
ers Wiese“ bekannt ist, befindet
sich in nordöstlicher Lage zum
Stadtzentrum Waldbröl und liegt
eingebettet zwischen bestehen-
der Wohninfrastruktur im Osten
(Turnerstraße), im Westen (Mar-
tin-Breuer-Weg) und im Süden
liegt die Straße Isengarten.
Durch die optimale Lage des
Wohngebietes gibt es fußläufige
Vernetzungen zur benachbarten
Infrastruktur mit Kita, Grundschu-
le, der Sportstätte Maibuche, so-
wie bestehende Anschlussmög-
lichkeiten an den öffentlichen Per-
sonennahverkehr.
Auch an die kleinsten des zukünf-
tigen Wohnquartiers wurde ge-
dacht, diese erhalten im südwest-
lichen Teil des Wohngebietes ih-
ren eigenen Kinderspielplatz.
Selbstverständlich wird das Wohn-
gebietes mit Glasfasertechnik
ausgestattet.
In Zuge der Wohnerschließung
sind der Ausbau eines zusätzli-
chen Gehweges an der Turnerstra-
ße sowie der Endausbau der an-
grenzenden Stadtstraße Isengar-
ten im Auftrag der Stadt Waldbröl
mitgeplant.
Die Haupterschließung in das zu-
künftige Wohngebiet erfolgt über
die östlich gelegene Turnerstraße.
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Ihr Malerbetrieb im Oberbergischen - seit 1967

Zum Bürgen 3 · 51702 Bergneustadt-Pernze
 0 2763/68 48     info@maler-funke-gmbh.de 

 www.maler-funke-gmbh.de

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Fußbodenverlegung
Industrieanstrich

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Schimmelpilzsanierung
Fußbodenverlegung

Industrieanstrich

Gesunder Schlaf für alle
Massivholzbetten unterstützen eine erholsame Nacht
Egal, ob Langschläfer oder nicht -
rund ein Drittel des Lebens ver-
bringen Menschen mit Schlafen.
Dabei fallen das Schlafverhalten
und -bedürfnis sehr unterschied-
lich aus: manch einer kommt mit
mehreren kurzen Schlafinterval-
len zurecht, ein anderer braucht
eine lange Tiefschlafphase. So oder
so gilt für alle Menschen, dass
Schlaf ein aktiver und kein passi-
ver Prozess ist, um den Körper zu
regenerieren. Andreas Ruf, Ge-
schäftsführer der Initiative Pro
Massivholz (IPM), erklärt: „Über
den individuellen Schlafrhythmus
und die Schlafdauer hinaus gibt
es eine Reihe von Faktoren, die
eine erholsame Nachtruhe för-
dern. Ein gemütliches Massivholz-
bett bietet ein natürliches Schlaf-
umfeld, in dem Körper und Geist
sehr gut regenerieren können.“
Natürliche Inhaltstoffe wie äthe-
rische Öle im Holz wirken beim
Einatmen beruhigend auf den Kör-
per und unterstützen diesen
dabei, zur Ruhe zu kommen. Die
Inhaltsstoffe im Holz besitzen
darüber hinaus eine antibakteri-
elle Wirkung gegen Viren und Kei-
me. Die Krankmacher haben auf
offenporigen Massivholzflächen
keine Chance zu überleben, da
das Holz die Feuchtigkeit aus den
Bakterien zieht und diese damit
zum Austrocknen bringt. Dies
trägt sodann auch zu einer schnel-
leren Genesung im Schlaf bei.
„Auch Allergiker können dank

Natürliche Inhaltstoffe wie ätherische Öle im Holz wirken beim Einatmen beruhigend auf den Körper undNatürliche Inhaltstoffe wie ätherische Öle im Holz wirken beim Einatmen beruhigend auf den Körper undNatürliche Inhaltstoffe wie ätherische Öle im Holz wirken beim Einatmen beruhigend auf den Körper undNatürliche Inhaltstoffe wie ätherische Öle im Holz wirken beim Einatmen beruhigend auf den Körper undNatürliche Inhaltstoffe wie ätherische Öle im Holz wirken beim Einatmen beruhigend auf den Körper und
unterstützen diesen dabei, zur Ruhe zu kommen. IPM/Möbelwerke A. Deckerunterstützen diesen dabei, zur Ruhe zu kommen. IPM/Möbelwerke A. Deckerunterstützen diesen dabei, zur Ruhe zu kommen. IPM/Möbelwerke A. Deckerunterstützen diesen dabei, zur Ruhe zu kommen. IPM/Möbelwerke A. Deckerunterstützen diesen dabei, zur Ruhe zu kommen. IPM/Möbelwerke A. Decker

Massivholzmöbeln aufatmen,
denn das Holz besitzt außerdem
eine antistatische Wirkung und
zieht somit keinen Staub oder
Schmutz an“, erklärt Ruf und fügt
hinzu: „Gerade Hausstauballergi-
ker profitieren von dieser beson-
deren Eigenschaft und auch Putz-
muffel haben es leichter beim
Staubwischen.“
Nicht zuletzt zeichnen sich Mas-
sivholzmöbel durch ihre Langle-
bigkeit und Robustheit aus, was
ebenso für Massivholzbetten gilt.
„Dieser Vorzug zeigt sich
besonders demjenigen, der mal

mit seinem gesamten Hausrat
umgezogen ist. Denn beim wie-
derholten Zerlegen und Zusam-
menbauen von Massivholzmöbeln
ergeben sich keine Einbußen in

deren Stabilität“, so Ruf. Die Folge
sind eine hohe Lebensdauer sowie
lange Freude und Erholung im ei-
genen Massivholzbett.
(IPM/RS)
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Schmutz an. IPM/Möbelwerke A. DeckerSchmutz an. IPM/Möbelwerke A. DeckerSchmutz an. IPM/Möbelwerke A. DeckerSchmutz an. IPM/Möbelwerke A. DeckerSchmutz an. IPM/Möbelwerke A. Decker
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LVR-Freilichtmuseum Lindlar
16. Juli

Treffen und Ausstellung 
historischer Zweiräder, 
Klein- und Lieferwagen
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LVR     – 

Freilichtmuseum 

Lindlar

Anzeige

PS & Pedale im LVR-Freilichtmuseum Lindlar
Treffen und Ausstellung historischer Zweiräder und Kleinwagen

Alles, was zwei Räder hat, ist in
Lindlar am Sonntag, 16. Juli,16. Juli,16. Juli,16. Juli,16. Juli,
zwischen 10 und 18 Uhr10 und 18 Uhr10 und 18 Uhr10 und 18 Uhr10 und 18 Uhr in Be-
wegung. Bei der Veranstaltung
„PS & Pedale“ im LVR-Freilicht-
museum Lindlar stellen zahlrei-
che Oldtimerbegeisterte und
Sammelnde ihre historischen
Zwei- und Vierräder aus. Dabei
spielt es keine Rolle, ob diese

mit Motor- oder Muskelkraft an-
getrieben werden. In den Bau-
gruppen des Museums gibt es
insgesamt über 200 historische
Motorräder, Klein- und Lieferwa-
gen, Mopeds und Fahrräder zu
sehen. Die historischen Fahrzeu-
ge stammen aus der Zeit von 1910
bis 1975. Gezeigt werden Fabri-
kate altbekannter Motorradfirmen

wie NSU, BMW, Wanderer, DKW
und der Wuppertaler Firma Torn-
ax. In der Zehntscheune in der
Baugruppe „Hof zum Eigen“ kön-
nen die leistungsstarken Motor-
räder bewundert werden. Den
Zeitgeist der 1920er Jahre ver-
mittelt die Ausstellung der Ford
Model A - Interessengemein-
schaft, auf vier Rädern machen
sich die oldtimerbegeisterten Teil-
nehmenden aus Siegen auf die
Reise ins Bergische Lindlar.
Ein weiterer Schwerpunkt der Ver-
anstaltung dreht sich um die über
200 Jahre alte Fahrradgeschichte.

Wer Energie und Mut hat, kann
ein paar Runden auf der
Drais’schen Laufmaschine drehen
oder auf dem Hochrad Platz neh-
men. Die Ausstellung und Vor-
führung des Fahrradmuseums aus
Bad Brückenau zeigt die Fahr-
radgeschichte von 1817 bis 1980
mit dem besonderen Fokus auf
die Geschichte der mobilen Frau-
en. Richtig warm wird es bei den
Vorführungen zum Metallgießen
und in der Schmiede. Dazu gibt
es ein umfangreiches Museums-
programm mit Vorführungen aus
den Bereichen Hauswirtschaft,
Feldarbeit und Handwerk - die
historische Steinbruchbahn ist in
Betrieb. Für die kleinen Gäste
werden viele Mitmachaktionen
wie Fahren mit Spaß- und Ge-
schicklichkeitsrädern angeboten.
Wer selbst mit einem histori-
schen Fahrzeug anreisen möch-
te, kann sich über die Internet-
seite des Museums anmelden. Für
das leibliche Wohl bietet die Mu-
seumsgaststätte Lingenbacher
Hof kalte und warme Speisen so-
wie Getränke und Grillspezialitä-
ten an. Darüber hinaus gibt es
Spanferkelbrötchen, Crêpes und
Kaffee-Spezialitäten beim Coffee-
Bike. Der Museumsförderverein
bewirtet die Gäste am „Zitsch-
büdchen“ mit Erfrischungen.
„PS & P„PS & P„PS & P„PS & P„PS & Pedale“ im Ledale“ im Ledale“ im Ledale“ im Ledale“ im LVR-FVR-FVR-FVR-FVR-Freilicht-reilicht-reilicht-reilicht-reilicht-
museum Lindlarmuseum Lindlarmuseum Lindlarmuseum Lindlarmuseum Lindlar
Sonntag, 16. Juli, 10 bis 18 UhrSonntag, 16. Juli, 10 bis 18 UhrSonntag, 16. Juli, 10 bis 18 UhrSonntag, 16. Juli, 10 bis 18 UhrSonntag, 16. Juli, 10 bis 18 Uhr
Information:Information:Information:Information:Information:
02234/9921-555,02234/9921-555,02234/9921-555,02234/9921-555,02234/9921-555,
wwwwwwwwwwwwwww.freilichtmuseum-.freilichtmuseum-.freilichtmuseum-.freilichtmuseum-.freilichtmuseum-
LindlarLindlarLindlarLindlarLindlar.lvr.lvr.lvr.lvr.lvr.de.de.de.de.de
www.lvr.de

Historische Zweiräder geben bei PS & Pedale im LVR-Freilichtmuseum Lindlar ein Stelldichein.Historische Zweiräder geben bei PS & Pedale im LVR-Freilichtmuseum Lindlar ein Stelldichein.Historische Zweiräder geben bei PS & Pedale im LVR-Freilichtmuseum Lindlar ein Stelldichein.Historische Zweiräder geben bei PS & Pedale im LVR-Freilichtmuseum Lindlar ein Stelldichein.Historische Zweiräder geben bei PS & Pedale im LVR-Freilichtmuseum Lindlar ein Stelldichein.
Fotos: Dominik Schmitz, LVR-ZMBFotos: Dominik Schmitz, LVR-ZMBFotos: Dominik Schmitz, LVR-ZMBFotos: Dominik Schmitz, LVR-ZMBFotos: Dominik Schmitz, LVR-ZMB

Präsentation der Kleinwagen: Die legendäre BMW-Isetta wurde imPräsentation der Kleinwagen: Die legendäre BMW-Isetta wurde imPräsentation der Kleinwagen: Die legendäre BMW-Isetta wurde imPräsentation der Kleinwagen: Die legendäre BMW-Isetta wurde imPräsentation der Kleinwagen: Die legendäre BMW-Isetta wurde im
Volksmund „Knutschkugel“ genannt.Volksmund „Knutschkugel“ genannt.Volksmund „Knutschkugel“ genannt.Volksmund „Knutschkugel“ genannt.Volksmund „Knutschkugel“ genannt.
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Für ein gutes Gefühl. 
Auch nach dem Besuch.
Der Johanniter Hausnotruf. Rund um die Uhr für 

Sie im Einsatz – damit Sie sicher sind!  

Jetzt kostenfrei beraten lassen – rufen Sie an 

und wir schenken Ihnen die Anschlussgebühren.

0800 3233800 (gebührenfrei)

www.johanniter.de/hausnotruf

Kath. Pfarrgemeinde
Waldbröl und Filiale
Nümbrecht
Kirchliche Mitteilungen vom 8. bis 22. Juli
Sonntag, 9. JuliSonntag, 9. JuliSonntag, 9. JuliSonntag, 9. JuliSonntag, 9. Juli
9.30 Uhr - St. Konrad, Ziegenhardt
Hl. Messe
10.30 Uhr - CBT-Haus, Waldbröl
ökumen. Sonntagsgebet
11 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht Hl.
Messe
18 Uhr - St. Michael, Waldbröl Hl.
Messe
Montag, 10. JuliMontag, 10. JuliMontag, 10. JuliMontag, 10. JuliMontag, 10. Juli
9 Uhr - Kapelle Schnörringen Hl.
Messe
Dienstag, 11. JuliDienstag, 11. JuliDienstag, 11. JuliDienstag, 11. JuliDienstag, 11. Juli
17.30 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht
eucharistische Anbetung mit Ro-
senkranz
18 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht Hl.
Messe
Mittwoch, 12. JuliMittwoch, 12. JuliMittwoch, 12. JuliMittwoch, 12. JuliMittwoch, 12. Juli
17.30 Uhr - St. Michael, Waldbröl
eucharistische Anbetung
18 Uhr - St. Michael, Waldbröl Hl.
Messe
Donnerstag, 13. JuliDonnerstag, 13. JuliDonnerstag, 13. JuliDonnerstag, 13. JuliDonnerstag, 13. Juli
10.15 Uhr - CBT-Haus, Waldbröl
Hl. Messe
Samstag, 15. JuliSamstag, 15. JuliSamstag, 15. JuliSamstag, 15. JuliSamstag, 15. Juli
14 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Trauung Adriana Marchese und
Nino Russello
18.30 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Sonntagvorabendmesse anschl.
Beichtgelegenheit
20 Uhr - St. Michael, Waldbröl Chor-
konzert „Berliner Vokalkreis“ (Lei-
tung Johannes Raudszus)
Sonntag, 16. JuliSonntag, 16. JuliSonntag, 16. JuliSonntag, 16. JuliSonntag, 16. Juli

9.30 Uhr - St. Konrad, Ziegenhardt
Hl. Messe
10.30 Uhr - CBT-Haus, Waldbröl
ökumen. Sonntagsgebet
11 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht Hl.
Messe
18 Uhr - St. Michael, Waldbröl Hl.
Messe
Montag, 17. JuliMontag, 17. JuliMontag, 17. JuliMontag, 17. JuliMontag, 17. Juli
9 Uhr - Kapelle Schnörringen Hl.
Messe
Dienstag, 18. JuliDienstag, 18. JuliDienstag, 18. JuliDienstag, 18. JuliDienstag, 18. Juli
17.30 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht
eucharistische Anbetung mit Ro-
senkranz
18 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht Hl.
Messe
Mittwoch, 19. JuliMittwoch, 19. JuliMittwoch, 19. JuliMittwoch, 19. JuliMittwoch, 19. Juli
17.30 Uhr - St. Michael, Waldbröl
eucharistische Anbetung
18 Uhr - St. Michael, Waldbröl Hl.
Messe
Donnerstag, 20. JuliDonnerstag, 20. JuliDonnerstag, 20. JuliDonnerstag, 20. JuliDonnerstag, 20. Juli
10.15 Uhr - CBT-Haus, Waldbröl
Hl. Messe
18 Uhr - Maria im Frieden, Schö-
nenbach Hl. Messe - Fatimafeier
Freitag, 21. JuliFreitag, 21. JuliFreitag, 21. JuliFreitag, 21. JuliFreitag, 21. Juli
10.30 Uhr - AWO-Haus Wortgot-
tesdienst mit Kommunionfeier
Samstag, 22. JuliSamstag, 22. JuliSamstag, 22. JuliSamstag, 22. JuliSamstag, 22. Juli
18.30 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Sonntagvorabendmesse anschl.
Beichtgelegenheit
Pastoralbüro Waldbröl;
Tel.-Nr.: 02291/92250; E-Mail:
pastoralbuero@kkgw.de

Dorothee Bastian scheidet
aus dem Rat aus

Zum 01. Juni zog unser Ratsmit-
glied Dorothee Bastian, nach 25
Jahren in Waldbröl, zurück in ihre
Heimat ins Saarland. Somit schei-
det sie aus unserem Stadtrat aus.
Dorothee Bastian zog 2020 mit ei-
nem fabelhaften Ergebnis von
14,25% der Stimmen in ihrem
Wahlbezirk für die Liberalen, in den
Rat der Marktstadt Waldbröl ein.
Sie beschäftigte sich als Autorin
von Wander- und Naturführern mit

Dorothee BastianDorothee BastianDorothee BastianDorothee BastianDorothee Bastian

der Landschaft im Bergischen.
Durch ihre Pension, welche sie ge-
meinsam mit ihrem Mann in Wald-
bröl führte, war ihr die Weiterent-
wicklung des Tourismusbereichs
immer von großer Wichtigkeit:
Dorothee Bastian: „Unsere ab-
wechslungsreiche Landschaft und
die stillen Wälder bedeuten an-
gesichts des wachsenden Ge-
sundheitsbewusstseins eine ech-
te Chance für Waldbröl. Der Erho-
lungs- und Gesundheitstourismus
als umweltfreundlicher Wirt-
schaftszweig stellt ein zukunftsfä-
higes Potenzial für Waldbröl dar.“
Die FDP bedankt sich ausdrück-
lich für das Engagement in und
für Waldbröl.

Sebastian Diener

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien FDParteien FDParteien FDParteien FDParteien FDP

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien FDParteien FDParteien FDParteien FDParteien FDP
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Abschlusszeugnis- und Abiturzeugnisvergabe
Bei sonnigem Wetter gratulierte
Bürgermeisterin Larissa Weber
den Absolventinnen und Absol-
venten der Realschule Waldbröl,
der Gesamtschule Waldbröl und
des Hollenberg-Gymnasiums
Waldbröl in der Aula und in der
Mensa der Gesamtschule. Drei
wichtige Dinge gab die Bürger-
meisterin den jungen Menschen
auf den Weg:
1. Setzt euch klare Ziele undSetzt euch klare Ziele undSetzt euch klare Ziele undSetzt euch klare Ziele undSetzt euch klare Ziele und

macht einen Plan.macht einen Plan.macht einen Plan.macht einen Plan.macht einen Plan.
2. Bleibt neugierig und offen.Bleibt neugierig und offen.Bleibt neugierig und offen.Bleibt neugierig und offen.Bleibt neugierig und offen.
3. Bleibt drBleibt drBleibt drBleibt drBleibt dran.an.an.an.an. Habt  Habt  Habt  Habt  Habt AusdauerAusdauerAusdauerAusdauerAusdauer.....
Am 9. Juni ließen sich die Absol-
ventinnen und Absolventen der
Realschule Waldbröl in der Aula
feiern. Schulrektorin Christa Sost-
mann begrüßte alle Anwesenden
und wünschte ihren Schülerinnen
und Schülern alles Gute für die
Zukunft und bedankte sich für die
vielen und schönen gemeinsamen
Momente, auch der Lehrerbeleg-
schaft und allen Eltern dankte sie
herzlich für das Engagement und
die Unterstützung.
Festlich gekleidet erhielten am
16. Juni die Abiturientinnen und
Abiturienten der Gesamtschule

Waldbröl Ihre Abiturzeugnisse in
der schuleigenen und elegant ge-
schmückten Mensa und feierten
anschließend ihre Abschlussfeier
im engen Kreis der Familie und
Freunden. Frau Kirsten Wall-
baum-Buchholz hielt eine humor-
volle und doch sehr emotionale
Rede und alle Anwesenden wa-
ren gerührt und gleichzeitig auch
sehr amüsiert. Die Stimmung war

von Beginn an sehr gut und ein
lustiger und gut gespielter
Sketch der Lehrerbelegschaft
rundete die Feier ab.
Kurze Zeit später, fand auch die
Abschlussfeier des Hollenberg-
Gymnasiums in der festlich deko-
rierten Aula statt. Zu den erreich-
ten Abiturzeugnissen gratulierte
Schulleiter Frank Bohlscheid al-
len Absolventinnen und Absolven-

ten des Abschlussjahrgangs 2023.
Für den neuen und spannenden
Lebensabschnitt sprach der Rek-
tor den jungen Erwachsenen sei-
ne besten Wünsche für die Zu-
kunft aus.
Die Stadt Waldbröl wünscht schö-
ne Sommerferien gratuliert allen
Absolventinnen und Absolvent-
innen 2023. Viel Erfolg und alles
Gute für die Zukunft.
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Keine Angst vor dem ersten Tag
Ratgeber Beruf: So gelingt der Start in einem neuen Unternehmen
Nicht nur Beziehungen haben
heute im Durchschnitt eine deut-
lich geringere „Halbwertszeit“ als
früher - auch im Beruf gibt es
immer weniger Menschen, die
sich lebenslang an ein einziges
Unternehmen binden. Und so
werden auch in diesem Herbst
wieder viele Menschen eine neue
Stelle antreten - ob als Berufs-
einsteiger oder nach einem Wech-
sel des Arbeitgebers. „Mit Lam-
penfieber ist jeder neue Start
verbunden, schließlich lauern
gelegentlich auch Fettnäpfchen“,
weiß Petra Timm, Pressespreche-
rin bei Randstad, Deutschlands
führendem Personaldienstleister.
Fürs „erste Mal“ hat Timm eini-
ge Tipps:

Sich über den neuen Sich über den neuen Sich über den neuen Sich über den neuen Sich über den neuen ArbeitgeberArbeitgeberArbeitgeberArbeitgeberArbeitgeber
informiereninformiereninformiereninformiereninformieren
Das Vorstellungsgespräch liegt

eventuell schon einige Zeit zu-
rück, da sollte man sein Wissen
über das neue Unternehmen und
den neuen Job einem Update un-
terziehen. Also noch einmal die
Stellenausschreibung lesen und
die Firma „googeln“, vielleicht
gibt es aktuelle Infos.

Im Zweifelsfall lieber zu elegantIm Zweifelsfall lieber zu elegantIm Zweifelsfall lieber zu elegantIm Zweifelsfall lieber zu elegantIm Zweifelsfall lieber zu elegant
als zu legerals zu legerals zu legerals zu legerals zu leger
Bewerber bekommen beim Ein-
stellungsgespräch meist schon
einen Eindruck vom Dresscode,
der in der Firma herrscht und der
heute von Unternehmen zu Unter-
nehmen sehr unterschiedlich sein
kann. Im Zweifelsfall am ersten
Tag lieber etwas zu elegant klei-
den als zu leger.

Wichtige Wichtige Wichtige Wichtige Wichtige Ansprechpartner merkAnsprechpartner merkAnsprechpartner merkAnsprechpartner merkAnsprechpartner merkenenenenen
In den meisten Firmen muss man
sich den Kollegen nicht vorstel-

len, sondern wird ihnen vorge-
stellt. Für den ersten Small Talk
sollte man sich etwas zurechtle-
gen: Was wird die eigene Aufgabe
sein, welche Qualifikationen be-
sitzt man, was hat man vorher
gemacht. Gerade in größeren Un-
ternehmen lernt man anfangs vie-
le Leute kennen und sollte sich
deshalb Namen und Positionen
notieren, um ein erneutes Nach-
fragen zu vermeiden. Merken soll-
te man sich seine Ansprechpart-
ner für zentrale Fragen, etwa für
die Einarbeitung oder die Tech-
nikunterstützung.

Nicht zu viel sagen, nicht zu vielNicht zu viel sagen, nicht zu vielNicht zu viel sagen, nicht zu vielNicht zu viel sagen, nicht zu vielNicht zu viel sagen, nicht zu viel
fragenfragenfragenfragenfragen
Selbstbewusstsein ist gut, Über-
heblichkeit nicht: An den ersten
Arbeitstagen sollte man sich auf
keinen Fall mit dem eigenen Wis-
sen brüsten, so etwas kommt bei

fast allen neuen Kollegen ganz
schlecht an. Auch mit Meinungs-
äußerungen etwa zu politischen
Themen oder mit Fragen zu Ur-
laub oder Arztbesuchen sollte man
sich anfangs zurückhalten. Wann
üblicherweise der Einstand gege-
ben wird, darf man dagegen die
Kollegen ruhig fragen. Ein No-Go
ist die Beschäftigung mit dem
Smartphone, es hat erst mal laut-
los im neuen Schreibtisch zu ver-
schwinden.

Alle Programme auf dem Rech-Alle Programme auf dem Rech-Alle Programme auf dem Rech-Alle Programme auf dem Rech-Alle Programme auf dem Rech-
ner installiert?ner installiert?ner installiert?ner installiert?ner installiert?
Möglichst rasch sollte man che-
cken, ob die E-Mail-Adresse kor-
rekt eingerichtet ist, ob auf dem
Notebook oder Rechner alle not-
wendigen Programme installiert
sind und ob man die notwendigen
Zugänge und Passwörter dazu hat.
(djd)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 22. Juli 2023Samstag, 22. Juli 2023Samstag, 22. Juli 2023Samstag, 22. Juli 2023Samstag, 22. Juli 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
14.07.2023 um 10 Uhr14.07.2023 um 10 Uhr14.07.2023 um 10 Uhr14.07.2023 um 10 Uhr14.07.2023 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. +
2. Weltkrieg, Streichinstrumente. Tel.
0177/7381279, Fr. Koppenhagen

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Junge Designerin suchtJunge Designerin suchtJunge Designerin suchtJunge Designerin suchtJunge Designerin sucht

Handtaschen, Porzellan, Kristallgläser,
Bilder, Instrumente, Hörgeräte. Frau
Franz, Tel.: 0163/8868565

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung.
Tel.: 01634623963 Hr. Braun! Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot. Hygienevorschriften vorhanden

Kaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan aller
A r tA r tA r tA r tA r t

sowie Bleikristall aller Art: Gläser, Rö-
mer, Teller, Vasen usw. Bitte alles an-
bieten. Ortsansässig, Herr Blum Tel.:
0160/6695915
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Das Fundament
muss stimmen
Solide Ausbildung für Bestatter

Bestatter fühlen sich als Exper-
ten im Umgang mit dem Tod dem
deutschen Handwerk besonders
verbunden. Um die hohe Qualität
der Ausbildung zu gewährleisten,
fordert der Bundesverband Deut-
scher Bestatter e.V. (BDB) daher
Mindeststandards beim Zugang
zum Bestatterberuf
(www.bestatter.de).

Umfassende Umfassende Umfassende Umfassende Umfassende AusbildungAusbildungAusbildungAusbildungAusbildung
Im aktuellen Ausbildungsjahr ha-
ben gut 200 junge Männer und
Frauen die Ausbildung zur Bestat-
tungsfachkraft begonnen. Anders
als in anderen Branchen gibt es
für Bestattungsunternehmer kei-
ne Probleme, Auszubildende zu
finden. Im Rahmen der dreijähri-
gen Ausbildung lernen sie zum Teil
ganz unterschiedliche Bestat-
tungsunternehmen kennen, besu-
chen die Berufsschule und wer-
den schließlich auch im Bundes-
ausbildungszentrum der Bestat-
ter im unterfränkischen Münner-
stadt aktiv.

Vielfältige Fähigkeiten und Em-Vielfältige Fähigkeiten und Em-Vielfältige Fähigkeiten und Em-Vielfältige Fähigkeiten und Em-Vielfältige Fähigkeiten und Em-
pathie gefragtpathie gefragtpathie gefragtpathie gefragtpathie gefragt
Wer den Bestatterberuf anstrebt,
bringt idealerweise Fähigkeiten
mit, die ihm bei den täglichen
Herausforderungen eine wertvol-
le Stütze sind. Neben handwerk-
lichem Geschick ist vor allem
menschliche und trauerpsycholo-
gische Kompetenz wichtig für die
Beratung und Begleitung trauern-
der Angehöriger. Die Ausbildung
umfasst Kenntnisse spezieller
Bestattungsdienstleistungen, der
hygienischen Versorgung Verstor-
bener, der rechtlichen Rahmen-
bedingungen sowie kaufmänni-
sche Aspekte.

Mindeststandards gefordertMindeststandards gefordertMindeststandards gefordertMindeststandards gefordertMindeststandards gefordert
Hinterbliebene wünschen heute
nicht mehr nur eine einfache Be-
stattung, bei der der Verkauf ei-
nes Sarges im Mittelpunkt steht.
Vielmehr werden von einem Be-
statter umfassende Dienstleistun-
gen in den Bereichen Beratung,
Betreuung und Organisation so-
wie detaillierte Kenntnisse recht-

licher, sozialer und fachlicher Be-
lange rund um Tod, Trauer und
Bestattung erwartet. Vor allem
durch die Zuwanderung von Men-
schen anderer Kulturen brauchen
Bestatter heute viel kulturelles,
religiöses und rituelles Hinter-
grundwissen. „Diese Verbindung
zwischen Handwerk, Kultur und
vielseitiger Dienstleistung macht
den Reiz des Bestattungsberufes
aus“, betont Stephan Neuser, Ge-
neralsekretär des BDB.

Durch Durch Durch Durch Durch Aus- und FAus- und FAus- und FAus- und FAus- und Fortbildung amortbildung amortbildung amortbildung amortbildung am
Puls der ZeitPuls der ZeitPuls der ZeitPuls der ZeitPuls der Zeit
Wer heute die Ausbildung zur Be-
stattungsfachkraft erfolgreich
durchläuft, kann sicher sein, den
Anforderungen des Bestatterbe-
rufs auch morgen gewachsen zu
sein. Berufsbegleitende Fort- und
Weiterbildungsmaßnahmen sind
weitere Garanten für die Quali-
tätssicherung im Bestattungsge-
werbe. (akz-o)
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Ausbildung in der
Faltschachtel-Industrie
bietet Karrierechancen
Kreativ und krisensicher

Kennen Sie Unboxing-Videos? Das
sind Filme, die Menschen beim
Auspacken von Produkten zeigen.
Auf YouTube gehören sie schon
seit vielen Jahren zu den belieb-
testen Formaten und werden mil-
lionenfach angeklickt. Man kann
das kurios finden. Der Unboxing-
Trend zeigt aber, wie inspirierend
Verpackungen auf Menschen wir-
ken können. Ob Lebensmittel,
Kleidung oder Kosmetik - wir
schätzen es, wenn die Dinge des
täglichen Lebens in ansprechen-
den Faltschachteln, Beuteln, Do-
sen oder Flaschen angeboten
werden.
Wie Verpackungen erdacht und
hergestellt werden, darüber den-
ken wir in der Regel nicht nach.
Dabei laufen sehr komplexe Pro-
zesse ab, bevor ein Produkt wohl-
verpackt im Regal steht - vom
Design über die Materialauswahl
bis hin zur Herstellung. Genau das
macht Jahr für Jahr Berufsanfän-
gerinnen und -anfänger neugie-
rig, die sich für eine Laufbahn im
Bereich Verpackung entscheiden:
Warum nicht kreativ an etwas
mitarbeiten, das später millio-
nenfache Verwendung findet?
Interessant ist dabei vor allem
eine Karriere in der Faltschach-
tel-Industrie. Karton wird aus
nachwachsenden Rohstoffen ge-
wonnen und lässt sich sehr gut
recyceln. Karton-Verpackungen
gehört die Zukunft, weil die Poli-
tik mehr Engagement für den Kli-
maschutz einfordert und daher
nachhaltige Produktion, Recycling
und Kreislaufwirtschaft fördert.
Vor allem Lebensmittelhersteller
ersetzen daher zunehmend Plas-
tik durch papierbasierte Verpa-
ckungslösungen - hier sind stän-
dig entsprechende Innovationen
gefragt. Eine Tätigkeit in der Falt-
schachtel-Industrie ist deshalb
nicht nur kreativ, sondern wegen
der Systemrelevanz der Branche
auch krisensicher. Zudem bietet
sie die Möglichkeit, schon in der
Ausbildung an hochmodernen Pro-
duktionsmaschinen zu arbeiten
und spannende technische Ent-
wicklungen hautnah zu erleben.
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Welche Berufe infrage kommen,
erfährt man auf der Website des
Fachverbandes Faltschachtel-In-
dustrie (FFI). Auf ffi.de werden die
acht wichtigsten Berufsfelder vor-
gestellt: Packmitteltechnologe/in,
Maschinen- und Anlageführer/-in,
Medientechnologe/-in, Medien-
gestalter/-in, Elektroniker/-in,
Mechatroniker/-in, Industrieme-
chaniker/-in und Industriekauf-
mann/frau. Der Verband reprä-
sentiert über 60 Unternehmen
der Faltschachtel-Branche mit

Ausbildung an hochmodernen Produktionsmaschinen in der Faltschach-Ausbildung an hochmodernen Produktionsmaschinen in der Faltschach-Ausbildung an hochmodernen Produktionsmaschinen in der Faltschach-Ausbildung an hochmodernen Produktionsmaschinen in der Faltschach-Ausbildung an hochmodernen Produktionsmaschinen in der Faltschach-
tel-Industrie. Foto: Fachverband Faltschachtel-Industrie e.V./akz-otel-Industrie. Foto: Fachverband Faltschachtel-Industrie e.V./akz-otel-Industrie. Foto: Fachverband Faltschachtel-Industrie e.V./akz-otel-Industrie. Foto: Fachverband Faltschachtel-Industrie e.V./akz-otel-Industrie. Foto: Fachverband Faltschachtel-Industrie e.V./akz-o

insgesamt 9500 Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern. Die meisten
davon bilden aus, eine anschlie-
ßende Übernahme ist sehr wahr-
scheinlich - es lohnt sich also,
Kontakt aufzunehmen. Der FFI ist
dabei gern behilflich.

Fazit:Fazit:Fazit:Fazit:Fazit: Eine Karriere in der Falt-
schachtel-Industrie bietet attrak-
tive Perspektiven für alle, die an
innovativen Verpackungslösungen
für die Zukunft interessiert sind.
(akz-o)
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Samstag, 8. JuliSamstag, 8. JuliSamstag, 8. JuliSamstag, 8. JuliSamstag, 8. Juli
Linden-Apotheke OHGLinden-Apotheke OHGLinden-Apotheke OHGLinden-Apotheke OHGLinden-Apotheke OHG
Waldbröler Str. 65, 51597 Morsbach, 02294/900401

Sonntag, 9. JuliSonntag, 9. JuliSonntag, 9. JuliSonntag, 9. JuliSonntag, 9. Juli
Die Bären Die Bären Die Bären Die Bären Die Bären ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Nümbrechter Str. 7b, 51545 Waldbröl (Zentrum), 02291/4640

Montag, 10. JuliMontag, 10. JuliMontag, 10. JuliMontag, 10. JuliMontag, 10. Juli
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Hauptstr. 21, 51580 Reichshof (Denklingen), 02296/1200

Dienstag, 11. JuliDienstag, 11. JuliDienstag, 11. JuliDienstag, 11. JuliDienstag, 11. Juli
Homburgische Homburgische Homburgische Homburgische Homburgische ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstr. 54, 51588 Nümbrecht, 02293/6723

Mittwoch, 12. JuliMittwoch, 12. JuliMittwoch, 12. JuliMittwoch, 12. JuliMittwoch, 12. Juli
Wald-ApothekeWald-ApothekeWald-ApothekeWald-ApothekeWald-Apotheke
Hochstr. 16, 51545 Waldbröl, 02291/901034

Donnerstag, 13. JuliDonnerstag, 13. JuliDonnerstag, 13. JuliDonnerstag, 13. JuliDonnerstag, 13. Juli
Adler Adler Adler Adler Adler ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kaiserstr. 26, 51545 Waldbröl, 02291/92190

Freitag, 14. JuliFreitag, 14. JuliFreitag, 14. JuliFreitag, 14. JuliFreitag, 14. Juli
Burg Burg Burg Burg Burg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Waldbröler Straße 24, 51570 Windeck, 02292/2900

Samstag, 15. JuliSamstag, 15. JuliSamstag, 15. JuliSamstag, 15. JuliSamstag, 15. Juli
Gertrudis Gertrudis Gertrudis Gertrudis Gertrudis ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Waldbröler Str. 21, 51597 Morsbach, +4922941665

Sonntag, 16. JuliSonntag, 16. JuliSonntag, 16. JuliSonntag, 16. JuliSonntag, 16. Juli
Wiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-Apotheke
Bahnhofstr. 5, 51674 Wiehl, 02262/91204

Montag, 17. JuliMontag, 17. JuliMontag, 17. JuliMontag, 17. JuliMontag, 17. Juli
St. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-Apotheke
Auf der Niedecke 4, 51570 Windeck (Dattenfeld), 02292/2340

Dienstag, 18. JuliDienstag, 18. JuliDienstag, 18. JuliDienstag, 18. JuliDienstag, 18. Juli
Bröltal-Apotheke OHGBröltal-Apotheke OHGBröltal-Apotheke OHGBröltal-Apotheke OHGBröltal-Apotheke OHG
Brölstr. 6, 53809 Ruppichteroth, 02295/5171

Mittwoch, 19. JuliMittwoch, 19. JuliMittwoch, 19. JuliMittwoch, 19. JuliMittwoch, 19. Juli
Falken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-Apotheke
Drabenderhöher Str. 35, 51674 Wiehl (Drabenderhöhe),
02262 701464

Donnerstag, 20. JuliDonnerstag, 20. JuliDonnerstag, 20. JuliDonnerstag, 20. JuliDonnerstag, 20. Juli
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Im Weiher 21, 51674 Wiehl, 02262/9567

Freitag, 21. JuliFreitag, 21. JuliFreitag, 21. JuliFreitag, 21. JuliFreitag, 21. Juli
Oberberg Oberberg Oberberg Oberberg Oberberg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Wiesenstraße 6, 51674 Wiehl, 02262-9998390

Samstag, 22. JuliSamstag, 22. JuliSamstag, 22. JuliSamstag, 22. JuliSamstag, 22. Juli
ApothekApothekApothekApothekApotheke in e in e in e in e in WildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütte
Siegener Str. 37, 51580 Reichshof (Wildbergerhütte),
02297/231

Sonntag, 23. JuliSonntag, 23. JuliSonntag, 23. JuliSonntag, 23. JuliSonntag, 23. Juli
Burg Burg Burg Burg Burg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Waldbröler Straße 24, 51570 Windeck, 02292/2900

Angaben ohne Gewähr
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Ihr regionaler Treppenliftpartner

aus Bergneustadt

Tel.: 0 22 61 / 9 15 67 74 

www.triumph-treppenlifte.de

Hausarzt,Hausarzt,Hausarzt,Hausarzt,Hausarzt,     Augenarzt,Augenarzt,Augenarzt,Augenarzt,Augenarzt, HNO-Arzt HNO-Arzt HNO-Arzt HNO-Arzt HNO-Arzt
Ausnahme: Hausärztlicher
Notdienst
im Bereich Wiehl / Bielstein /
Oberbantenberg / Drabender-
höhe / Brüchermühle,
02262/980704

TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
www.tieraerzte-oberberg.de

Allg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. Krankentransport
02261/19222

KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
Krankenhaus Gummersbach,
02261/17-0
Krankenhaus Waldbröl,
02291/82-0

Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-
praxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberberg
Die drei allgemeinen ärztlichen
Notdienstpraxen des ambulanten
Bereitschaftsdienstes der nieder-
gelassenen Ärzte im Kreis Ober-
berg am Kreiskrankenhaus Gum-
mersbach, am Kreiskrankenhaus
Waldbröl und am Krankenhaus
Wipperfürth sind bis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhr in
den Praxisräumen erreichbar.
Am Wochenende sowie mitt-
wochs- und freitagsnachmittags
werden die Öffnungszeiten in ei-
nen „Früh-“ und „Spätdienst“
geteilt und damit an die Stoßzei-
ten der Inanspruchnahme des
ambulanten Notdienstes ange-
passt.
Die Öffnungszeiten der Not-
dienstpraxen in Gummersbach,
Waldbröl und Wipperfürth lauten
wie folgt:
Montag, Dienstag, Donnerstag:
19 bis 21 Uhr
(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr
und von 19 bis 21 Uhr
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage:
10 bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)

Ärztliche Hausbesuche über 116Ärztliche Hausbesuche über 116Ärztliche Hausbesuche über 116Ärztliche Hausbesuche über 116Ärztliche Hausbesuche über 116
117117117117117
Für die ambulante Versorgung
nicht mobiler bzw. bettlägeriger
Patienten in Oberberg steht der
ärztliche Hausbesuchsdienst zur
Verfügung. Die Hausbesuche wer-
den von der Arztrufzentrale NRW
koordiniert, diese ist an allen
Wochentagen rund um die Uhr
unter der kostenlosen Rufnum-
mer 116 117 erreichbar.
KinderKinderKinderKinderKinder-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in
GummersbachGummersbachGummersbachGummersbachGummersbach
Der kinder- und jungendärztlichen
Notdienst ist am Kreiskranken-
haus Gummersbach unterge-
bracht und mittwochs und frei-
tags von 16 bis 20 Uhr und an
Wochenenden von 9 bis 13 Uhr
und 16 bis 20 Uhr erreichbar.
Der ambulante augenärztliche
Notdienst wird wie gewohnt am
Montag, Dienstag und Donners-
tag von 19 bis 21 Uhr, Mittwoch
und Freitag von 13 bis 21 Uhr, am
Wochenende und an Feiertagen
von 8 bis 21 Uhr angeboten. Wel-
cher Augenarzt Notdienst hat, er-
fahren Patienten ebenfalls unter
der 116 117.
Weitere Informationen zum am-
bulanten Notdienst in Nordrhein
gibt es unter www.kvno.de/not-
dienst.
Du hast Du hast Du hast Du hast Du hast AlkAlkAlkAlkAlkoholprobleme?oholprobleme?oholprobleme?oholprobleme?oholprobleme?
Wir können helfenWir können helfenWir können helfenWir können helfenWir können helfen
Auch oder gerade in Coronazei-
ten wird sehr viel Alkohol getrun-
ken. Für die, die mit ihrem Alko-
holkonsum ein Problem haben,
bieten die Anonymen Alkoholiker
Hilfe an.
Üblicherweise geschieht das in
sogenannten Meetings, in denen
Betroffene sich über die Krank-
heit Alkoholismus austauschen.
Diesen Austausch nennen wir

Selbsthilfe. Auch jetzt in Corona-
zeiten finden die meisten Mee-
tings wieder statt. Coronavor-
schriften sind einzuhalten.
Dienstags:Dienstags:Dienstags:Dienstags:Dienstags:
20 Uhr, Waldbröl, Ort bitte erfra-
gen, 51545 Waldbröl,
02263/7100587 (Rita)
Freitags:Freitags:Freitags:Freitags:Freitags:
20 Uhr, Waldbröl, Ort bitte erfra-

gen bei: 02263/7100592 (Uschi)
Die Meetings stehen den selbst
von Alkoholmissbrauch betroffe-
nen Menschen jederzeit offen.
Familienangehörige, Freunde, Ver-
wandte oder sonst Interessierte
sind an den ersten (!) Meetings
eines Monats herzlich zur Teilnah-
me eingeladen. https://
www.facebook.com/AAinSiegburg
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Chorkonzert in St. Michael Waldbröl
Berliner Vokalensemble gastiert in Waldbröl

Berliner VokalensembleBerliner VokalensembleBerliner VokalensembleBerliner VokalensembleBerliner Vokalensemble

Der „Verein zur Förderung der Kir-
chenmusik an St. Michael“ lädt
für Samstag, 15. Juli, 20 UhrSamstag, 15. Juli, 20 UhrSamstag, 15. Juli, 20 UhrSamstag, 15. Juli, 20 UhrSamstag, 15. Juli, 20 Uhr zu
„einer Reise durch fünf Jahrzehn-
te geistlicher Vokalmusik“ mit
dem Berliner Berliner Berliner Berliner Berliner VVVVVokalkreisokalkreisokalkreisokalkreisokalkreis unter Lei-
tung von Rory Wainwright Johns-
ton (a.G.) in die Pfarrkirche St.Pfarrkirche St.Pfarrkirche St.Pfarrkirche St.Pfarrkirche St.
Michael,Michael,Michael,Michael,Michael,     WWWWWaldbrölaldbrölaldbrölaldbrölaldbröl ein.
Der Berliner Vokalkreis widmet
sich auf seiner diesjährigen Kon-
zertreise der Musik von Thomas
Tallis (gest. 1585). Über fünfzig
Jahre lang schuf Tallis unter den
wechselnden konfessionellen Aus-
richtungen der englischen Kirche
seiner Zeit Kompositionen von
erstaunlicher stilistischer Band-

breite. Unser Musikleben kennt
keinen Komponisten des 16. Jahr-
hunderts, der in England heute
noch eine vergleichbar hohe Po-
pularität wie Tallis genießt. Wann
immer das englische Königshaus
einen Gottesdienst zu einem Fa-
milienfest feiert, ist Musik von
Thomas Tallis zu hören.
Das Programm bietet mit latei-
nisch- und englischsprachigen
geistlichen Werken einen Quer-
schnitt durch das vielgestaltige
Werk von Tallis. Im Mittelpunkt
steht die Vertonung von Klagelie-
dern des Jeremias.
Der Berliner Vokalkreis wird von
Rory Wainwright Johnston (als
Gast) geleitet, der selbst in der
Tradition englischer Kathedral-
chöre aufgewachsen und ausge-
bildet worden ist. Nach einem
Kompositionsstudium in Man-
chester absolviert er zurzeit ei-
nen Masterstudiengang Chordi-
rigieren an der Hochschule für
Musik Hanns Eisler Berlin bei Jus-
tin Doyle. Neben der Komposition
von Chormusik gilt Johnstons In-
teresse vor allem der Musik der
englischen Renaissance.
Der Berliner Vokalkreis tritt vor
allem mit geistlicher Musik in
Berlin und Brandenburg auf. Re-
gelmäßige Reisen führen ihn
durch ganz Deutschland und auch
nach Österreich. Neben vorran-
gig unbegleiteten bis zu doppel-
chörigen Werken aller Epochen,
werden zuweilen auch Komposi-
tionen mit Orchester oder Orgel
einstudiert.

Wie immer ist der Eintritt frei(willig).
Spenden kommen der Kirchenmu-
sik an St. Michael zugute.

„Die roten Rosen waren nie
so rot…“
Wir möchten Sie herzlich zu einer
Sommerlesung von und mit Sabi-
ne Wallefeld einladen.
Sabine Wallefeld, überregional
präsent durch ihre Ausstellungen
und Lesungen, wird uns inmitten
ihrer derzeitigen Malerei-Ausstel-
lung im Bürgerdorf mit auf eine
lyrisch-literarischen Reise durch

das Leben und die Werke von Rai-
ner Maria Rilke nehmen.

Weitere Informationen finden Sie
unter www.wallefeld.eu.
Die Lesung findet statt am Mon-Mon-Mon-Mon-Mon-
tag,tag,tag,tag,tag, 17. 17. 17. 17. 17. Juli, Juli, Juli, Juli, Juli, um 18 Uhr um 18 Uhr um 18 Uhr um 18 Uhr um 18 Uhr, Foyer
Bürgerdorf am Alsberg, Nüm-
brechter Straße 19, Waldbröl.


